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Apostolischer Stuhl

Botschaft zum 40. Weltjugendtag am 
23. November 2025

Diese und weitere Papstbotschaften finden Sie auf der 
Website der Deutschen Bischofskonferenz unter: dbk.de/
katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften.

Deutsche Bischofskonferenz

Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Weihnachtsaktion Adveniat 2025

Liebe Schwestern und Brüder,
die indigenen Völker im Amazonasgebiet zeichnen sich 
durch ein Leben im Einklang mit der Natur aus. So sind 
sie Vorbilder für die Bewahrung der Schöpfung, die den 
Menschen anvertraut ist. Doch es gibt auch eine dunkle 
Seite: Häufig leben diese Völker in großer Armut. Sie er-
fahren Ausgrenzung, Ausbeutung und Vertreibung.
Die diesjährige Weihnachtsaktion des Lateinamerika-
Hilfswerks Adveniat steht unter dem Motto „Rettet un-
sere Welt – Zukunft Amazonas“. Sie hilft indigenen Ge-
meinschaften, ihre Rechte zu schützen und zerstörerischen 
Eingriffen entgegenzuwirken. Dies ist wichtig für uns 
alle. Denn die Regenwälder mit ihrer Vielfalt an Tieren 
und Pflanzen sind für die ganze Menschheit unverzicht-
bar. Mit Ihrer Spende bei der Weihnachtskollekte, die den 
Projekten von Adveniat zugutekommt, tragen Sie ge-
meinsam mit den indigenen Völkern zur Bewahrung der 
Schöpfung und zur Rettung unserer Welt bei. Bitte zeigen 
Sie Ihre Verbundenheit mit den Menschen in Lateiname-
rika durch Ihre großherzige Spende und Ihr Gebet.
Kollektenankündigung an Heiligabend und am 
1. Weihnachtsfeiertag (24./25.12.2025)
Die heutige Kollekte ist für Adveniat bestimmt und dient 
der Förderung von Projekten in Lateinamerika. In die-
sem Jahr stellt Adveniat die Lebensrealität indigener 
Völker im Amazonasgebiet in den Vordergrund. Mit Ih-
rem Beitrag zur Kollekte helfen Sie, die Rechte dieser 
Gemeinschaften zu schützen und sie in ihrem Einsatz für 
die Schöpfung zu stärken. Herzlichen Dank und vergelt’s 
Gott!
Fulda, den 25. September 2025
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof
Dieser Aufruf soll am 3.  Adventssonntag, dem 14.  De-
zember 2025, in allen Gottesdiensten (auch am Vor-
abend) verlesen werden. In jedem Falle muss er den Ge-
meinden in geeigneter Weise bekannt gemacht werden 
(Pfarrbrief, Homepage, Aushang usw.). Die Kollektenan-
kündigung während des Gottesdienstes am Kollektenter-
min, etwa nach den Fürbitten, ist obligatorisch. Die Kol-
lekte, die am Heiligabend und am 1. Weihnachtsfeiertag 
(24./25. Dezember) in allen Gottesdiensten, auch in den 
Kinderkrippen-Feiern, gehalten wird, ist ausschließlich 
für den Bischöfliche Aktion Adveniat e. V. bestimmt.

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion 
Dreikönigssingen 2026

Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Begleiterinnen und Begleiter, 
liebe Schwestern und Brüder,
auch im Jahr 2026 ziehen rund um den Dreikönigstag am 
6.  Januar Sternsingerinnen und Sternsinger durch die 
Straßen, bringen den Segen Gottes und setzen sich für 
Kinder weltweit ein.
Die Aktion Dreikönigssingen steht dieses Mal unter dem 
Motto: „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinder-
arbeit.“ Im Beispielland Bangladesch müssen rund 
1,8 Millionen Kinder arbeiten – viele unter gefährlichen 
und ausbeuterischen Bedingungen.
Die Partnerorganisationen der Sternsinger helfen dort 
und in vielen anderen Ländern, Kinder aus bedrängen-
den Arbeitsbedingungen zu befreien und ihnen Schulbil-
dung zu ermöglichen. Die Sternsingeraktion macht deut-
lich: Kein Kind darf ausgenutzt werden. Alle Kinder 
haben ein Recht auf Spiel, Bildung und Freizeit.
Bitte unterstützen Sie die Sternsingerinnen und Sternsin-
ger in ihrem Engagement, damit sie Gottes Segen zu den 
Menschen bringen und ein Zeichen gegen Kinderarbeit 
setzen.
Fulda, den 25. September 2025
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof
Dieser Aufruf soll in den Gemeinden in geeigneter Weise 
bekannt gemacht werden. 

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 4470 – 20.10.2025  
PfReg. M 9.7 und H 7.4 b

Hinweise zur Adveniat-Weihnachtsaktion 2025
Die Adveniat-Weihnachtsaktion 2025 steht unter dem 
Motto „Rettet unsere Welt – Zukunft Amazonas“ und 
stellt Adveniat-Projektpartner vor, die sich für die Be-
wahrung der Schöpfung im Amazonasgebiet einsetzen.
Die Adveniat-Weihnachtsaktion wird am 1.  Advents-
sonntag, dem 30. November 2025, im Bistum Mainz er-
öffnet. Gemeinsam mit Bischöfen, Gästen aus Brasilien 
und Gläubigen aus dem Bistum Mainz feiert Adveniat 
um 10:00 Uhr im Mainzer Dom einen Gottesdienst, der 
live von Domradio.de im Internet übertragen wird.
Bitte hängen Sie das Aktionsplakat zur Weihnachtsak-
tion in Ihrer Gemeinde auf, zum Beispiel im Schaukas-
ten und am Schriftenstand. Legen Sie bitte das Adveniat-
Magazin in der Kirche, dem Pfarrsekretariat und in 
anderen kirchlichen Einrichtungen aus.
Zahlreiche Gestaltungshilfen für den Pfarrbrief, die 
Homepage und die Präsenz in den sozialen Netzwerken 
bietet Adveniat unter adveniat.de/gestaltungshilfen zum 

https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
http://Domradio.de
http://www.adveniat.de/gestaltungshilfen
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Download an. Bitte weisen sie die Gläubigen auf die 
Möglichkeit der Onlinespende hin.
Verschiedene Materialien, die in die Thematik einfüh-
ren, stehen in gedruckter und digitaler Form zur Verfü-
gung. Materialbestellungen können jederzeit online, per 
Telefon oder E-Mail aufgegeben werden.
Die Spirituellen Impulse für die Adventszeit geben An-
regungen zur Gestaltung von Gottesdiensten und Krip-
penfeiern; für alte und kranke Menschen empfehlen wir 
den Adventsbegleiter. Für Kinder gibt es einen Krippen-
aufsteller zum Ausmalen. Ein Gebetszettel kann ebenso 
bestellt werden. Weitere Anregungen finden sich unter 
adveniat.de/engagieren/advent-erleben.
Am 3. Adventssonntag, dem 14. Dezember 2025, soll in 
allen Gottesdiensten der Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Adveniat-Weihnachtsaktion bekannt gemacht wer-
den. Legen Sie an diesem Wochenende bitte auch die 
Spendentütchen in der Kirche aus. Diese können auch 
dem Pfarrbrief beigelegt werden.
Mit der Adveniat-Kollekte, die in allen Gottesdiensten 
an Heiligabend und am 1.  Weihnachtsfeiertag gehalten 
wird, wird um Unterstützung der Projekte in Lateiname-
rika gebeten. Die Kollekte soll nach den Fürbitten ange-
kündigt werden. Erwähnen Sie dabei bitte auch die Mög-
lichkeit der Online-Spende.
Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden 
innerhalb von 14 Tagen zu überweisen an:
Bistum Rottenburg-Stuttgart
Volksbank in der Region eG
IBAN: DE48 6039 1310 0005 4040 02
BIC: GENODES1VBH
Verwendungszweck: 86102400 Adveniat
(+ Partnernummer der Gemeinde)
Um das Ergebnis der Kollekte den Gemeindemit
gliedern bekannt zu geben und sich bei ihnen zu be
danken, bietet Adveniat Vorlagen und Dankkarten an 
unter adveniat.de/gestaltungshilfen oder 	  
adveniat.de/bestel​lungen.
Bei Fragen zur Weihnachtsaktion 2025 wenden sie 
sich an die Bischöfliche Aktion Adveniat e. V., Gilde-
hofstr.  2, 45127 Essen, Tel.: 0201 1756-295, E-Mail: 
weihnachtsaktion@adveniat.de. Unter adveniat.de/​
weihnachtsaktion finden Sie weitere Informationen so-
wie die Materialien zum Download.

BO-Nr. 4471 – 20.10.2025  
PfReg. M 11.3 a und H 7.4 b

Hinweise zur Aktion Dreikönigssingen 2026
Die deutschen Bischöfe laden zur Teilnahme an der 
Aktion Dreikönigssingen 2026 ein. Diese steht unter 
dem Motto „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“. Im Fokus steht die Bekämpfung ausbeute-
rischer Kinderarbeit in Bangladesch.
Die Träger der Aktion Dreikönigssingen, das Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“ und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ), stellen hierzu unter-
sternsinger.de vielfältige Materialien zur Verfügung. 
Herzstück ist das Werkheft mit Kindergeschichten aus 
den Projekten, kreativen Angeboten, Spielen sowie prak-
tischen Hinweisen zur Durchführung der Sternsinger

aktion. Ergänzt wird es durch den Film „Willi in Bang
ladesch“ und eine Sonderausgabe des „Sternsinger-​
Magazins“, die das Thema kindgerecht aufarbeiten. Die 
„Gottesdienste zur Sternsingeraktion 2026“ runden das 
Angebot ab.
Die Gemeinden und Gruppen haben Ende September ein 
Infopaket per Post erhalten. Weitere Materialien können 
beim Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ bestellt 
werden: im Online-Shop unter shop.sternsinger.de/, 
per  Telefon unter 0241 4461-44 oder per Mail an: 
bestellung@sternsinger.de.
Die bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikönigs-
singen 2026 findet am Dienstag, 30. Dezember 2025, in 
Freiburg statt. Weitere Informationen finden Sie unter: 
kja-freiburg.de/bwe.
Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte aus 
einer Region exemplarisch im Mittelpunkt der pädago-
gischen Materialien. Unabhängig davon fließen die 
Spenden, die die Sternsinger sammeln, in Hilfsprojekte 
für Kinder in rund 90 Ländern weltweit. Wenn Sie vor 
der anstehenden Sternsingeraktion ein bestimmtes Pro-
jekt auswählen wollen, das mit den Spenden Ihrer 
Sammlung unterstützt werden soll, schlägt Ihnen das 
Kindermissionswerk gerne ein Projekt vor und sendet 
Ihnen dazu Informationen. Wenden Sie sich bei Interesse 
bitte direkt ans Kindermissionswerk: Tel. 0241 4461-
9290, E-Mail: gemeinden@sternsinger.de.
Das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ in Aachen 
trägt als Geschäftsstelle der Aktion Dreikönigssingen 
dafür Sorge, dass die den Sternsingern anvertrauten 
Spenden über fachkundig begleitete Hilfsprojekte be-
dürftigen Kindern weltweit zugutekommen sowie nach-
haltig, transparent und sparsam verwendet werden.
Die Ziele, organisatorischen Rahmenbedingungen und 
weiteren Regelungen der Aktion sind in der Ordnung 
der Aktion Dreikönigssingen festgelegt. Sie gilt für alle 
katholischen Pfarreien sowie für alle Institutionen, die 
die Aktion in Deutschland durchführen, und ist abrufbar 
unter: sternsinger.de/ordnung.
Sämtliche Spendeneinnahmen aus der Aktion Dreikö-
nigssingen sind gemäß der Durchführungsordnung in-
nerhalb von drei Monaten ohne Abzüge dem Kindermis-
sionswerk zuzuleiten. Spendenkonto: IBAN: DE95 3706 
0193 0000 0010 31 bei der Pax-Bank für Kirche und Ca-
ritas eG.
Fragen zum Sternsingen richten Sie gerne an das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephanstraße  35, 
52064 Aachen, Tel. 0241 4461-14, E-Mail: info@stern-
singer.de.

Empfang bei Bischof Krämer und der 
Landesregierung 

Zu Beginn des Jahres 2026 gibt es zwei Empfänge für 
die Sternsinger:innen aus der Diözese, die den Segen und 
die Botschaft der Aktion „Segen bringen, Segen sein“ 
überbringen möchten: einen am 12.01.2026 bei der Lan-
desregierung in Stuttgart und einen Empfang bei Bischof 
Klaus Krämer am 06.01.2026. Weiterführende Infos so-
wie die Bewerbung für die Empfänge unter bdkj.info/
sternsingeraktion.

http://www.adveniat.de/engagieren/advent-erleben
http://adveniat.de/gestaltungshilfen
http://adveniat.de/bestellungen
mailto:weihnachtsaktion@adveniat.de
http://www.adveniat.de/weihnachtsaktion
http://www.adveniat.de/weihnachtsaktion
http://sternsinger.de
https://shop.sternsinger.de/
mailto:bestellung@sternsinger.de
http://www.kja-freiburg.de/bwe
mailto:gemeinden@sternsinger.de
http://www.sternsinger.de/ordnung
mailto:info@sternsinger.de
mailto:info@sternsinger.de
http://www.bdkj.info/sternsingeraktion
http://www.bdkj.info/sternsingeraktion
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Workshops für Sternsinger:innenverantwortliche 
in den Gemeinden

Im Vorfeld der diesjährigen Sternsinger:innenaktion 
werden (digitale) Workshops zur Vorbereitung und Ein-
stimmung sowie zum Austausch der Verantwortlichen 
aus den Kirchengemeinden angeboten. Termine und 
Informationen zur Anmeldung unter 	  
bdkj.info/sternsingeraktion.

Gottesdienst der Sternsingerinnen und Sternsinger 
mit Bischof Klaus Krämer

Am 04.01.2026 feiern die Sternsinger:innen in Oeffingen 
mit Bischof Klaus Krämer einen Gottesdienst. Weitere 
Informationen zum Gottesdienst ebenfalls unter bdkj.
info/sternsingeraktion.

BO-Nr. 4045 – 18.09.2025  
PfReg. F 1.1

Änderung des Konfessionsmerkmal

bei den Richtlinien für Weitere Berufe im 
kirchlichen Dienst (BO-Nr. 4288 – 04.08.2020; 

KABl. 2020, S. 432 ff.).
Aufgrund der aktuellen Herausforderungen und der 
neuen Grundordnung des kirchlichen Dienstes, die am 
1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, sind Änderungen bei 
den Richtlinien für WBiK und Profilstellen notwendig. 
Die Anpassung der Richtlinien für „Weitere Berufe im 
kirchlichen Dienst“ und Profilstellen markiert einen be-
deutsamen Schritt im Umgang mit den Anforderungen 
und Herausforderungen, die die kirchliche Landschaft 
und der Fachkräftemangel aktuell stellen.
Im Rahmen der neuen Grundordnung des kirchlichen 
Dienstes wurde das Konfessionsmerkmal überarbeitet. 
Einerseits soll es den kirchlichen Einrichtungen die Fle-
xibilität ermöglichen, qualifizierte Mitarbeitende unab-
hängig von ihrer Konfessionszugehörigkeit einzustellen. 
Die katholische Identität und Werte sollen aber anderer-
seits auch gesichert sein.
Während bislang überwiegend die einzelnen Mitarbei-
tenden und deren persönliche Lebensführung im Fokus 
standen, ist es nun Aufgabe des Dienstgebers und seiner 
Führungskräfte Verantwortung zu übernehmen. Sie sind 
für den Schutz und die Stärkung des kirchlichen Charak-
ters der Einrichtung verantwortlich.
Dienstgeber und Mitarbeitende tragen gemeinsam die 
Verantwortung für die glaubwürdige Erfüllung des Sen-
dungsauftrags.
Auf dieser Grundlage wird das Konfessionsmerkmal neu 
zugeordnet.

Aufgabenfelder Konfessionsmerkmal
1 Kinder- und Jugendarbeit,

die dann in einer Zusatzqualifikation auch Katechese 
verantworten (Erstkommunion bzw. Firmung) oder 
religionspädagogische Angebote anbieten

katholisch,
da „pastorale, katechetische und religionspädagogi-
sche Tätigkeit“, entsprechend Artikel 6 (3)

2 Begleitung von Jugendgruppen, -gremien und -verbänden 
mit theologischen und seelsorgerlichen Aufgaben

katholisch,
da „pastorale (…) Tätigkeit“,  
entsprechend Artikel 6 (3)

3 Kinder- und Jugendarbeit mit Schwerpunkt in der 
sozialpädagogischen Arbeit (z. B. Ferienfreizeiten, 
Ganztagsangebote, offene Treffs, …)

Ohne Anforderung

4 Kinder- und Familienarbeit katholisch,
da „pastorale und katechetische Tätigkeit“, 
entsprechend Artikel 6 (3)

5 Kinder- und Jugendchorarbeit
liturgischer Schwerpunkt (Chorarbeit mit  
Mitwirkung in Gottesdiensten)

katholisch,
da „pastorale und katechetische Tätigkeit“, 
entsprechend Artikel 6 (3)

6 Kinder- und Jugendchorarbeit,  
musikpädagogischer Schwerpunkt

Ohne Anforderung

7 Kirche und Schule katholisch,
da „pastorale Tätigkeit“ entsprechend Artikel 6 (3)

8 Engagementförderung Ohne Anforderung 
9 Quartiers- und Dorfentwicklung Ohne Anforderung

http://www.bdkj.info/sternsingeraktion
http://www.bdkj.info/sternsingeraktion
http://www.bdkj.info/sternsingeraktion
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Aufgabenfelder Konfessionsmerkmal
10 Sozialraumorientierte Aufgaben (Wohnprojekte,  

soziale Aufgaben)
Ohne Anforderung

11 Sozialpädagogische Begleitung von (Jugend-)Gruppen, 
Gremien, Verbänden

Ohne Anforderung

12 Vernetzung bestehender Einrichtungen und  
verbandlicher Caritas mit SE

Ohne Anforderung

13 Öffentlichkeitsarbeit Ohne Anforderung
Die Änderung der Richtlinien tritt mit der Veröffentlichung im Kirchlichen Amtsblatt für die Diözese Rottenburg-
Stuttgart in Kraft.
Rottenburg a. N., den 18. September 2025
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof

BO-Nr. 4248 – 07.10.2025 
PfReg. M 8.4

Richtlinien für Zuschüsse zu Exerzitien, 
Besinnungstagen und Veranstaltungen mit 

vergleichbarem Charakter

I. 
Vorbemerkung

Diese Richtlinien regeln die Vergabe der Zuschüsse aus 
Haushaltsmitteln der Diözese Rottenburg-Stuttgart für 
Exerzitien, Besinnungstage und Veranstaltungen mit 
vergleichbarem Charakter nach Maßgabe der bereitge-
stellten Haushaltsmittel. Die Hauptabteilung IV – Pasto-
rale Konzeption stellt zur Förderung je Kalenderjahr 
max. 35.000  Euro zur Verfügung. Aus den Richtlinien 
können keine Rechtsansprüche auf den Erhalt von Zu-
schüssen abgeleitet werden. Die Entscheidung über die 
Vergabe liegt nach Prüfung des inhaltlichen Verlaufs bei 
der/dem zuständigen Referentin/Referenten der Haupt-
abteilung IV des Bischöflichen Ordinariates der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart.

II. 
Geltungsbereich

Gefördert werden Veranstaltungsträger wie Kirchenge-
meinden, Gesamtkirchengemeinden, Dekanate, Verbän-
de, Ordensgemeinschaften und geistliche Gemeinschaf-
ten sowie Bildungshäuser für eigene Bildungsmaßnah-
men, soweit ein diözesaner Auftrag vorliegt und diese 
nicht im Rahmen der offenen und verbandsinternen Er-
wachsenenbildung bezuschusst werden.
Nicht gefördert werden Veranstaltungen, die nicht durch-
gehend spirituell gestaltet sind. Ebenso Veranstaltungen, 
die einen stärkeren Freizeitcharakter haben und Veran-
staltungen mit organisationsinternen Angelegenheiten.

III. 
Zuschussberechtigte Maßnahmen

Zuschussberechtigt sind ganztägige Maßnahmen, die die 
spirituelle Kompetenz und Autonomie der Teilnehmen-
den stärken.
-	 Exerzitien
-	 Besinnungstage
-	 Meditationstage

-	 Onlineveranstaltungen in den oben genannten Berei-
chen

Zuschussberechtigt sind nur Maßnahmen, deren Teil-
nahme nicht an Mitgliedschaften gebunden sind, d. h. die 
Veranstaltungen sind offen ausgeschrieben.
Zuschussberechtigt sind nur Maßnahmen, die den Quali-
tätsstandards der Diözese zur geistlichen Begleitung ent-
sprechen.

IV. 
Förderungsgrundsätze

1.	 Es werden eintägige und mehrtägige Veranstaltun-
gen mit je 6 Zeitstunden pro Tag gefördert.

2.	 Dem Antrag auf Bezuschussung ist eine Kurzbe-
schreibung der Veranstaltung (Programmablauf mit 
Inhaltsskizze und Methoden, Zielgruppe, Termin, 
Referent/Referentin/Leitung, Abrechnung mit Bele-
gen) und eine Liste mit Familienname(n), Wohnort 
sowie Diözese der Veranstaltungsteilnehmer/-innen 
beizufügen. Für die datenschutzkonforme Erfassung 
und Übermittlung der personenbezogenen Daten der 
Veranstaltungsteilnehmer/-innen ist der Veranstal-
tungsträger verantwortlich.

3.	 Die tatsächlich angefallenen Kosten sind nachzuwei-
sen, eine Ausschüttung von Mitteln darüber hinaus 
ist nicht möglich.

4.	 Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 5 Personen.
5.	 Es werden nur Veranstaltungen bezuschusst, die 

vollzeitiges geistliches Programm aufweisen.
6.	 Zuschüsse werden nur für Teilnehmende aus der Di-

özese Rottenburg-Stuttgart gewährt.
7.	 Die Auszahlung der Zuschüsse kann nur auf ein 

Konto des Antragstellers (juristische Person) erfol-
gen. Eine Auszahlung auf Privatkonten ist nicht 
möglich.

V. 
Höhe der Förderung

Die Höhe des Zuschusses beträgt 5 Euro pro Person und 
Tag. Die Förderobergrenze je Antrag beträgt in der Regel 
1.000 Euro.
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VI. 
Abrechnung und Verwendungsnachweis

Der Zuschussantrag ist unter Angabe der erforderlichen 
Unterlagen und unter Beifügung der Verwendungsnach-
weise spätestens 4 Wochen nach Durchführung der Maß-
nahme einzureichen. Die Auszahlung des Zuschusses 
erfolgt nach Prüfung durch die zuständige Stelle. Fol-
gende Stelle ist zuständig:
Bischöfliches Ordinariat
HA IV – Pastorale Konzeption
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar 
E-Mail: ha-iv-antraege@bo.drs.de
Die aktuellen Antragsformulare können online auf der 
Homepage der HA IV unter Förderprogramme – ha-iv.
drs.de/foerderprogramme.html – abgerufen werden.

VII. 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Diese Regelung tritt am 01.11.2025 in Kraft und ersetzt 
die seitherige Regelung (KABl. 2008, Nr.  14, S.  390, 
KABl. 2022, Nr.  6, S.  161 und KABl. 2023, Nr.  1, 
S. 25 f.).
Rottenburg a. N., den 7. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 4161 – 29.09.2025 
PfReg. N 2.3

Vorabmitteilung über Gestellungsleistungen 
für Ordensangehörige im Jahr 2026

Aufgrund des Beschlusses der Personalwesenkom
mission des Verbands der Diözesen Deutschlands im 
Umlaufverfahren im Juni 2025 werden die Gestellungs-
leistungen für das Jahr 2026 von der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart unter Vorbehalt des Beschlusses durch die 
Vollversammlung der Diözesen Deutschlands übernom-
men und wie vorgeschlagen erhöht:
Ab 01.01.2026: 
Gestellungsgruppe I:
84.960 € pro Jahr bzw. 7.080 € pro Monat
Gestellungsgruppe II:
70.680 € pro Jahr bzw. 5.890 € pro Monat
Gestellungsgruppe III:
52.560 € pro Jahr bzw. 4.380 € pro Monat
Gestellungsgruppe IV:
45.000 € pro Jahr bzw. 3.750 € pro Monat
Rottenburg a. N., den 6. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 4486 – 20.10.2025 
PfReg. L 1.9 g

Ausbildungs- und Prüfungsordnung der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart über den 
Vorbereitungsdienst und die kirchliche 

Prüfung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen

Für die Ausbildungs- und Prüfungsordnung der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart über den Vorbereitungsdienst und 
die kirchliche Prüfung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen (KABl. 2024, S. 50 ff.) wird folgende Änderung 
bekannt gegeben:
In Absprache mit dem Land Baden-Württemberg entfällt 
der bisherige § 13a „Vorbereitungsdienst in Teilzeit“.
Die geänderte Ausbildungs- und Prüfungsordnung tritt 
mit Veröffentlichung dieses Amtsblatts in Kraft.
Wir bitten um entsprechende Kenntnisnahme.
Rottenburg a. N., den 20. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 4289 – 08.10.2025 
PfReg. H 5.16

Heizkostenabrechnung
Für die Berechnung der Heizkosten bei Dienst- und 
Werkmietwohnungen, bei denen die Abrechnung nach 
den staatlichen Heizkostensätzen erfolgt, teilen wir die 
vom Finanzministerium Baden-Württemberg für die 
Heizperiode 2025/2026 festgesetzten Entgelte bzw. Ver-
brauchsmengen wie folgt mit:
1. 	 Für Wohnungen, die an eine Ölheizung angeschlos-

sen sind, 18,32 Euro je m² Wohnfläche/Jahr.
2. 	 Für Wohnungen, die mit Gas oder Fernwärme be-

heizt werden, gilt der jeweilige Gasbezugs- oder 
Fernwärmepreis auf der Grundlage einer Ver-
brauchsmenge von 173  kWh/m² Wohnfläche/Jahr 
bei Gas- und 156  kWh/m² Wohnfläche/Jahr bei 
Fernheizung.

Das Finanzministerium behält sich bei einer wesentli-
chen Änderung der Brennstoffpreise eine Anpassung 
vor.
Bezüglich der Berechnung des Heizkostenentgeltes bei 
einem Wechsel des Wohnungsinhabers und der Berech-
nung des Entgeltes für die Warmwasserversorgung wei-
sen wir auf die im Kirchlichen Amtsblatt 1984, S. 634, 
veröffentlichten Regelungen hin.
Rottenburg a. N., den 13. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

mailto:ha-iv-antraege@bo.drs.de
https://ha-iv.drs.de/foerderprogramme.html
https://ha-iv.drs.de/foerderprogramme.html
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Außerkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung außer Kraft gesetzt:

BO-Nr. 4176 – 01.10.2025 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Andreas in 
Reutlingen (Dekanat Reutlingen-Zwiefalten)

Form: kreisrund; Durchmesser: 34 mm

BO-Nr. 4177 – 01.10.2025 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel der Katholischen Pfarrgemeinde St. Martin 
in Weingarten (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 30 mm
Rottenburg a. N., den 10. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Inkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung in Kraft gesetzt:

BO-Nr. 4178 – 01.10.2025 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Andreas in 
Reutlingen (Dekanat Reutlingen-Zwiefalten)

BO-Nr. 4179 – 01.10.2025 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Weingarten (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Rottenburg a. N., den 10. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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BO-Nr. 4042 – 18.09.2025  
PfReg. B 6.2

INkonzept Richtlinien
Der Geschäftsführende Ausschuss des Diözesanrats hat 
in seiner Sitzung am 21. Oktober 2025 die überarbeitete 
Fassung der Richtlinien für das INkonzept mit Wirkung 
zum 1.  Dezember 2025 beschlossen. Die Richtlinien 
werden nachstehend bekannt gemacht und ersetzen die 
bisherigen Richtlinien (KABl. 2019, S. 239 ff. und KABl. 
2023, S. 418 f).
Rottenburg a. N., den 21. Oktober 2025 
Dr. Johannes Warmbrunn
Sprecher des Diözesanrats

§ 1 
Grundsätzliches

Das INKonzept ist ein finanzielles Förderprogramm der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart für ehrenamtliche Grup-
pen, die sich sozial engagieren. Jede Gruppe kann für 
ihr ehrenamtliches Engagement mit bis zu 1000  € pro 
Jahr gefördert werden.
Unter den leitenden Begriffen Innovation, Integration, 
Inspiration dient es dazu, soziale Gerechtigkeit auszu-
bauen, ehrenamtliches Engagement anzuerkennen, das 
christlich-diakonische Profil zu stärken und soziale Ini-
tiativen zu vernetzen.

§ 2 
Was wird gefördert?

Die Förderhöchstsumme pro geförderter Gruppe beträgt 
pro Jahr max. 1000 €. Ein Anspruch auf Förderung be-
steht nicht.
-	 Es werden Aktionen der Wertschätzung und Würdi-

gung gefördert, die den ehrenamtlich engagierten 
Gruppen direkt zugutekommen1. 

-	 Gefördert werden können zudem Aktionen der Wert-
schätzung und Würdigung für das Engagement in 
pastoralen und karitativen Schwerpunkten, die der 
Diözesanrat als förderfähig festlegt. Durch Kampag-
nen werden diese zusätzlichen Förderschwerpunkte 
beworben.

§ 3 
Wer wird gefördert?

Die Förderung kommt ehrenamtlich sozial engagierten 
Gruppen und Initiativen auf dem Gebiet der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart zugute. Sie müssen sich für die 
Teilhabe von Menschen am christlichen und gesellschaft-
lichen Leben einsetzen und/oder sich in sozialen Projek-
ten engagieren.2 (Vgl. § 1).
-	 Die Gruppe besteht aus mindestens fünf Personen. 

Der Antrag kann von einer ehrenamtlich sozial enga-

1	 Im Einzelnen kann das beispielsweise sein: ein Dankeschön-
Essen, ein gemeinsamer Ausflug, ein gemeinsamer Theater-, 
Kino- oder Museumsbesuch, ein kleines persönliches Ge-
schenk.

2	 Projekte und Initiativen im Bereich Krankheit, Pflege, Ster-
ben, Trauer, Kinder und Jugendliche, Familien, Senior:innen, 
Menschen mit Behinderung, Armut und soziale Hilfen, 
Flucht und Migration usw.

gierten Gruppe, welche die Ziele3 und Werte der ka-
tholischen Kirche ausdrücklich unterstützt und mit 
den lokalen katholischen Strukturen in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart zusammenarbeitet, gestellt 
werden. Die Aufteilung einer größeren Gruppe mit 
dem identischen Engagementziel in mehrere kleinere 
Gruppen, um die Fördersumme zu erhöhen, ist nicht 
zulässig.

-	 Die Gruppe arbeitet mit mindestens einer Organisa-
tion außerhalb der katholischen Kirche4 zusammen, 
die das Ziel der Gruppe unterstützt.

-	 Die Vernetzung/Zusammenarbeit mit der Zivilge-
sellschaft sowie eine qualitativ-inhaltliche Ausrich-
tung sind nachzuweisen.

-	 Die Förderungsempfänger arbeiten ehrenamtlich, 
unentgeltlich (ohne Übungsleiter-/Ehrenamtspau-
schale) (siehe § 4) und freiwillig.

§ 4 
Was wird nicht finanziert?

Ausgeschlossen von der Förderung sind:
-	 Maßnahmen, für die der jeweilige Träger verant-

wortlich ist (z. B. Auslagenersatz, Supervision, Coa-
ching, Qualifizierung, Fort- und Weiterbildung)

-	 Sach- und Materialkosten
-	 Vergütungen an ehrenamtlich Tätige, z. B. durch Ge-

haltsausgleich, Aufwandsentschädigung im Sinne 
einer stundenweisen Vergütung, Ehrenamtspau-
schale/Übungsleiterpauschale, Geldzuwendungen 
o. Ä. sowie Gutscheine, die Bargeld gleich sind

-	 eine Finanzierung von Stellen oder Stellenanteilen

§ 5 
Antragsverfahren – Wie wird gefördert?

Antragsstellung
-	 Der Antrag kann nur einmal pro Kalenderjahr bis 

zum 31. Oktober bei den anerkannten Antragsstellen 
gestellt werden (siehe auch inkonzept.drs.de).

-	 Anerkannte Antragsstellen sind die Caritasregionen 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und der Caritas-
verband für Stuttgart e. V.5. 

-	 Die Antragstellung erfolgt mit entsprechendem For-
mular, dessen jeweils gültige Fassung unter inkon-
zept.drs.de zur Verfügung steht. Die vollständig aus-
gefüllten und unterschriebenen Anträge werden mit 
allen erforderlichen Unterlagen bei den entsprechen-
den Antragsstellen eingereicht.

3	 Siehe §  6 (2) der Grundordnung des Kirchlichen Arbeits-
rechts vom 22. November 2022.

4	 Dies können ökumenische Partner, Kommunen, Vereine, 
Stiftungen, Schulen, Unternehmen oder andere Einrichtun-
gen sein. Katholische Organisationen können sich als weitere 
Partner beteiligen.

5	  Caritas-Regionen der Diözese Rottenburg-Stuttgart: Caritas 
Biberach-Saulgau, Caritas Bodensee-Oberschwaben, Cari-
tas Fils-Neckar-Alb, Caritas Heilbronn-Hohenlohe, Caritas 
Ludwigsburg-Waiblingen-Enz, Caritas Ost-Württemberg, 
Caritas Schwarzwald Alb-Donau, Caritas Schwarzwald-
Gäu, Caritas Ulm-Alb-Donau und Caritasverband für Stutt-
gart e. V.

https://inkonzept.drs.de
https://inkonzept.drs.de
https://inkonzept.drs.de
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-	 Auf dem Antragsformular müssen die Ziele und Wir-
kungen der Initiative beschrieben werden – was 
möchte die Gruppe erreichen?

-	 Der/die Antragssteller:in bestätigt mit seiner/ihrer 
Unterschrift auf dem Antragsformular,
•	 dass er/sie ehrenamtlich tätig ist,
•	 die Richtigkeit der im Antrag angeführten An-

gaben.
-	 Der Antrag muss VOR der Maßnahme gestellt und 

genehmigt werden. Rückwirkende Anträge sind 
NICHT förderfähig!

-	 Die Maßnahme muss bis spätestens 31. Dezember 
des laufenden Jahres abgeschlossen sein.

-	 Für das Folgejahr können ab dem 1. Dezember des 
laufenden Jahres Anträge gestellt werden.

Antragsprüfung und Entscheidung
Die jeweils zuständige Antragsstelle 
-	 prüft und bewertet den Antrag und entscheidet über 

Bewilligung oder Ablehnung,
-	 informiert den/die Antragsteller:in, wie über den 

Antrag entschieden wurde.
Bei strittigen Anträgen entscheidet der INkonzept-Aus-
schuss des Diözesanrats über den Antrag. Als Grundlage 
dient die Bewertung und Beschlussempfehlung der je-
weiligen Prüfstelle. Die Beschlussfassung kann in einer 
Sitzung des Ausschusses oder per Umlaufbeschluss er-
folgen. 
Abrechnungs- und Auszahlungsverfahren
-	 Nach Abschluss der Maßnahme sind die Durchfüh-

rung und die angefallenen Kosten inkl. aller Belege 
nachzuweisen und spätestens am 31. Januar des Fol-
gejahres bei der zuständigen Antragsstelle schrift-
lich mit dem Verwendungsnachweis vorzulegen.

-	 Erst nach Abrechnung der genehmigten Mittel wird 
die Fördersumme ausgezahlt.

-	 Die zuständige Antragsstelle weist die Auszahlung 
des Förderbetrags an die angegebene Bankverbin-
dung im Verwendungsnachweis an.

-	 Die Belege sind bei der rechnungsführenden Stelle 
drei Jahre aufzubewahren.

Der Diözesanrat behält sich vor, Nachweise für die Ver-
wendung der Mittel in Form von Belegen, Buchungsbele-
gen oder Kontoauszügen einzusehen.
Statistik und Ablage
Die Geschäftsstelle des Diözesanrats führt die Statistik 
über das INkonzept.

§ 6 
Wer übt Kontrolle aus?

Der INkonzept-Ausschuss des Diözesanrats kontrolliert 
und überprüft die Richtigkeit des Antragsverfahrens und 
die rechtmäßige Verwendung der Fördergelder.
-	 Von den anerkannten Antragsstellen muss dem IN-

konzept-Ausschuss einmal jährlich, spätestens bis 
zum 1.  Mai des Folgejahres, ein Rechenschaftsbe-
richt vorgelegt werden.

-	 Der Rechenschaftsbericht belegt, an welche Grup-
pen und in welcher Höhe die Fördermittel ausgezahlt 
und wofür diese verwendet wurden. 

-	 Der INkonzept-Ausschuss des Diözesanrats behält 
es sich vor, stichprobenartig die Richtigkeit der An-
gaben zu überprüfen.

-	 Werden nachweislich falsche Angaben gemacht oder 
wird das Geld zweckentfremdet, wird die Diözese/
der Diözesanrat das Geld von dem/der Antragstel-
ler:in zurückfordern.

-	 Einmal jährlich findet ein Austausch zwischen den 
Vertreter:innen des INkonzept-Ausschusses und der 
Caritasregionen statt.

§ 7 
Zusammensetzung und Aufgaben des 

INkonzept-Ausschusses
Auf diözesaner Ebene wird ein INkonzept-Ausschuss ge-
bildet.
Ihm gehören mit Stimmrecht an:
-	 ein Mitglied, das vom Bischöflichen Ordinariat ent-

sandt wird
-	 zwei gewählte Vertreter:innen der Dekanate im Diö-

zesanrat
-	 ein Mitglied des Priesterrats
-	 ein Mitglied aus den Reihen der Dekane 
-	 ein Mitglied des Caritasverbands der Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart
Ihm gehören mit beratender Stimme an:
-	 Vertreter:innen der Geschäftsstelle des Diözesanrats
-	 eine Zuwahl weiterer beratender Mitglieder ist jeder-

zeit möglich
Wird Fachwissen für bestimmte Themen benötigt, kön-
nen auch jederzeit Expert:innen vorübergehend hinzuge-
zogen werden.
Die Geschäfte des INkonzept-Ausschusses führt die Ge-
schäftsstelle des Diözesanrats.
Aufgabe des INkonzept-Ausschusses ist die Überwa-
chung und Weiterentwicklung des Förderverfahrens, der 
Kontakt und der Austausch mit den zuständigen An-
tragsstellen, sowie die Berichterstattung im Diözesanrat.
In regelmäßigem Abstand legt der INkonzept-Ausschuss 
förderfähige Schwerpunktthemen fest, die sich an den 
pastoralen und karitativen Schwerpunkten orientieren.
Im Beschwerdefall fungiert der INkonzept-Ausschuss 
als Schlichtungsstelle zwischen der antragsstellenden 
Gruppe und der zuständigen Antragsstelle. Als Grund-
lage dient die Bewertung und Beschlussempfehlung der 
jeweiligen Prüfstelle. 
Das Förderverfahren ist durch den INkonzept-Ausschuss 
in regelmäßigen Abständen, mindestens alle fünf Jahre, 
auf seine Wirksamkeit hin zu überprüfen. Die Ergeb-
nisse sind dem Diözesanrat vorzulegen.
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BO-Nr. 4259 – 06.10.2025  
PfReg. Q

Warnung vor betrügerischen Hilfsgesuchen 
per E-Mail

In jüngerer Zeit ist es zu Betrugsversuchen gekommen, 
bei denen sich Personen unter falschen Angaben per E-
Mail an kirchliche Einrichtungen gewandt haben, um fi-
nanzielle Unterstützung zu erbitten.
In den bekannten Fällen gaben sich die Absender als Per-
sonen in psychischer Notlage aus, die sich angeblich in 
einer Klinik befänden und zugleich Opfer sexuellen 
Missbrauchs im kirchlichen Kontext seien. Unter Hin-
weis auf ausstehende Krankengeldzahlungen und dro-
hende Mietrückstände baten sie um dringende finanzi-
elle Hilfe zur Abwendung einer vermeintlich unmittelbar 
bevorstehenden Wohnungskündigung.
Die Polizei hat zwischenzeitlich Ermittlungen aufge-
nommen und geht nach derzeitigem Kenntnisstand von 
einer wiederholten Betrugsmasche aus. Es ist daher nicht 
auszuschließen, dass auch andere kirchliche Stellen oder 
Einzelpersonen mit ähnlich lautenden E-Mails kontak-
tiert werden.
Wir bitten alle Kirchengemeinden und kirchlichen Ein-
richtungen um erhöhte Aufmerksamkeit. Gehen Sie bei 
Hilfsgesuchen dieser Art bitte äußerst vorsichtig vor und 
leisten Sie keine Zahlungen, bevor die Identität und die 
Notlage der betreffenden Person zweifelsfrei geklärt 
sind. Im Verdachtsfall wenden Sie sich bitte an die 
Hauptabteilung XIII – Kirchengemeinden und Dekanate 
des Bischöflichen Ordinariates der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (E-Mail: ha-xiii@bo.drs.de) oder direkt an die 
örtliche Polizeidienststelle.
Rottenburg a. N., den 13. Oktober 2025
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Personalangelegenheiten

Personalnachrichten

Personalveränderungen 
bei Priestern und Diakonen

Ernennungen
Diakon Dr. Marcel Dagenbach zum Bischöflichen Be-
auftragten für die Personalführung der Ständigen Dia-
kone in der Hauptabteilung  V – Pastorales Personal 
(01.10.2025).
Pfarrer Roland Maurer zum Administrator in den Kir-
chengemeinden St. Maria in Murrhardt und St. Paulus in 
Sulzbach an der Murr, Seelsorgeeinheit  11 „Oberes 
Murrtal“, Dekanat Rems-Murr (01.10.2025).
Pfarrer Joel Joseph Vincent Nirmalraj zum Pfarrvikar 
mit dem Titel Pfarrer in den Kirchengemeinden St. Mar-
tinus in Schwaigern, St.  Pankratius und St.  Lioba in 
Leingarten und St.  Kilian in Massenbachhausen, Seel-
sorgeeinheit  9 „Im Leintal“, Dekanat Heilbronn-Neckar-
sulm (04.10.2025).
Pfarrer Dennis Avittampilly Beisil zum Pfarrvikar mit 
dem Titel Pfarrer in den Kirchengemeinden St. Johannes 
in Sulz am Neckar, Heilig Kreuz in Dornhan, St. Stepha-
nus in Leinstetten und St. Konrad in Bettenhausen, Seel-
sorgeeinheit  11 „St.  Jakobus Sulz-Dornhan“, Dekanat 
Rottweil (04.10.2025).

Beendigungen
Pater Luciano Marchesini CS ist in den Dienst des Or-
dens zurückgekehrt (30.09.2025).
Pater Michael Pfenning SAC ist in den Dienst des Or-
dens zurückgekehrt (30.09.2025).
Pater Ante Babić OFM ist in den Dienst des Ordens zu-
rückgekehrt (04.10.2025).
Pater Nedjeljko Brečić OFM ist in den Dienst des Ordens 
zurückgekehrt (04.10.2025).
Pater Ante Maleš OFM ist in den Dienst des Ordens zu-
rückgekehrt (04.10.2025).

Weitere Personalveränderungen
Diakon Karl-Heinz Reiser, Entpflichtung als Diakon im 
Hauptberuf und Ernennung zum Diakon im Zivilberuf in 
der Seelsorgeeinheit 4 „Donau-Heuberg“, Dekanat Tutt-
lingen-Spaichingen (07.08.2025).

Pensionierungen
Diakon Josef Pollakowski in Stuttgart-West/Botnang, 
Stadtdekanat Stuttgart (31.08.2025).
Diakon Anton Rosenberger in Biberach, Dekanat Biber-
ach (31.08.2025).
Pfarrer Dr. Alois Schenk-Ziegler in Schwaigern, Deka-
nat Heilbronn-Neckarsulm (15.09.2025).
Pfarrer Hans Peter Bischoff in Gerlingen, Dekanat Lud-
wigsburg (01.10.2025).
Diakon Klaus Konrad in Horb, Dekanat Freudenstadt 
(01.11.2025).

mailto:ha-xiii@bo.drs.de
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Todesfälle
06.10.2025	 Pfarrer i. R. Bernhard Weber in Stuttgart, 

91 Jahre.

R.I.P.

Stellenausschreibung
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart sucht für das Team der 
Diözesanleitung BDKJ/BJA eine/einen

Diözesanleiterin/Diözesanleiter BDKJ/BJA (m/w/d) 
Beschäftigungsumfang: 100%

Wahlamt für 3  Jahre, Bewerbungsschluss ist am 
03.01.2026.
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Diözese Rottenburg Stuttgart unter „Jobs“ jobs.drs.de/ 
und bdkj.info/jobs.

Mitteilungen

Dienst im Bischöflichen Ordinariat und 
Bischöflichen Offizialat zwischen 

Weihnachten und Neujahr
Das Bischöfliche Ordinariat und das Bischöfliche Offi-
zialat bleiben in der Weihnachtszeit vom 29. Dezember 
2025 bis 5. Januar 2026 geschlossen.
Ab Mittwoch, 7.  Januar 2026, sind die Dienstgebäude 
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten geöffnet.

Veröffentlichung Widerspruchsrecht gem. 
Fundraisingordnung § 4 Abs. 3 in den 

örtlichen Gemeindemitteilungen/
Pfarrnachrichten

Alle Kirchengemeinden werden gebeten, folgenden 
Text einmal jährlich in ihren örtlichen Gemeindemit-
teilungen/Pfarrnachrichten zu veröffentlichen:

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen 
Spendenbriefe gemäß dem kirchlichen 

Datenschutzrecht
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart legt großen Wert auf 
den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten. Daher 
möchten wir Sie darüber informieren, dass wir mögli-
cherweise Ihre personenbezogenen Daten als Mitglied 
der katholischen Kirche in der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart nutzen werden, um uns mit einer Bitte um eine soli-
darische Geste in Form einer Spende an Sie zu wenden.
Rechtsgrundlage für die Nutzung Ihrer Daten für Spen-
denaufrufe ist die „Ordnung zum Schutz personenbezo-

gener Daten bei der Durchführung von Fundraising
maßnahmen in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
(FundraisingO)“, veröffentlicht im Kirchlichen Amts-
blatt 2021, Nr. 2, S. 59 ff., unserer Diözese vom 15. Ja-
nuar 2021.
Gemäß § 4 der FundraisingO und § 23 Abs. 2 des Geset-
zes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) haben Sie 
das Recht, jederzeit Widerspruch dagegen einzulegen, 
dass Sie betreffende personenbezogene Daten zum Zwe-
cke der Direktwerbung oder des Fundraisings verarbeitet 
werden. Nach erfolgtem Widerspruch werden Ihre Daten 
nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.
Ihren Widerspruch können Sie richten an:
Bischöfliches Ordinariat
Kirchliches Meldewesen/Hauptabteilung IV – Pastorale 
Konzeption
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg a. N.
oder per E-Mail an: meldewesen@bo.drs.de

Zuschüsse für Freizeiten und 
Bildungsmaßnahmen

Landesjugendplan/Kirchlicher Jugendplan
In Zeiten knapper Kassen möchten wir an die Möglich-
keit erinnern, für die Jugendarbeit vor Ort über das Bi-
schöfliche Jugendamt Zuschüsse zu beantragen.
Aus dem Landesjugendplan gibt es folgende Möglich-
keiten:
-	 Freizeiten ab 4 Tage für Kinder und Jugendliche zwi-

schen 6 und 27 Jahren
-	 Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendleiter/​

-innen ab 14 Jahre: ab 2,5 Std inhaltliches Programm
-	 Themenorientierte Bildungsmaßnahmen für Kinder 

und Jugendliche zwischen 6 und 27  Jahren: ab 
2,5 Std inhaltliches Programm

-	 Möglichkeiten für die Bezuschussung für finanziell 
schlechter gestellte Familien

Aus dem kirchlichen Jugendplan:
Für religiöse Bildungsmaßnahmen in der kirchlichen Ju-
gendarbeit und in der außerschulischen Katechese sowie 
für Bildungsveranstaltungen und Fahrten ins Ausland 
die der interkulturellen Begegnung dienen gibt es die 
Möglichkeit der Bezuschussung aus dem kirchlichen 
Jugendplan. Dies gilt insbesondere für Fahrten zum 
Weltjugendtag und für die Teilnahme an einer Minist
rant:innenwallfahrt. Hier ist die Förderung von Kindern 
und Jugendlichen in der Altersspanne zwischen 10 und 
27 Jahren möglich, sofern die religiösen bzw. spirituellen 
oder persönlichkeitsbildenden Inhalte mindestens 
2,5 Stunden umfassen.
Telefonisch stehen Ihnen Johanna Seeger und Simone 
Winkel aus dem Bischöflichen Jugendamt vormittags 
zwischen 8:30 und 12  Uhr unter der Nummer 07153 
3001-138 oder -228 zur Verfügung. Per E-Mail können 
Sie uns unter Zuschuss@bdkj-bja.drs.de erreichen.
Die Beantragung von Zuschüssen aus dem Landesju-
gendplan und dem kirchlichen Jugendplan erfolgt digital 
über 2.oase-bw.de/. Einen Zugangscode für die Beantra-

http://jobs.drs.de/
http://www.bdkj.info/jobs
mailto:meldewesen@bo.drs.de
mailto:Zuschuss@bdkj-bja.drs.de
https://www2.oase-bw.de/
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gung von Zuschüssen über die oase bekommen Sie eben-
falls bei Johanna Seeger und Simone Winkel.
Klima Euro:
Mit dem Klima-Euro werden Veranstaltungen mit Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen (Höchst
alter 27  Jahre) in der Diözese Rottenburg-Stuttgart be-
zuschusst, die Maßnahmen für mehr Klimaschutz 
umsetzen. Mit dem Fördertopf für Klima-Projekte kön-
nen weitere Ideen und Projekte verwirklicht werden.
Nähere Informationen zu allen Zuschüssen sind unter: 
bdkj.info/service/zuschuesse zu finden.

Bestellung von Druckschriften/Broschüren
Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat die 
Druckschriften/Broschüren
Die deutschen Bischöfe
Nr. 116	 Kirchliche Richtlinien zu Bildungsstandards 

für den katholischen Religionsunterricht in 
der Sekundarstufe I

Gemeinsame Texte
Nr. 20	 Christliche Patientenvorsorge durch Vorsor-

gevollmachten, Betreuungsverfügung, Pati-
entenverfügung und Behandlungswünsche. 
Handreichung und Formular (Aktualisierte 
Neuauflage 2025)

herausgegeben.

Sie können gegen Bezahlung bestellt werden bei:
Deutsche Bischofskonferenz, Zentrale Dienste/Organisa-
tion, Kaiserstraße 161, 53113 Bonn (Tel.: 0228 103-205, 
Fax: 0228 103-330).
Die Druckschriften/Broschüren können auf der Home-
page der Deutschen Bischofskonferenz (dbk.de) unter der 
Rubrik dbk-shop.de/ auch online bestellt werden. Ebenso 
stehen dort die Dokumente als PDF-Dateien zum Her-
unterladen zur Verfügung.

Mesnertag 2026 in Fellbach
Im Jahr 2026 veranstalten der Fachbereich Liturgie und 
der Mesnerverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart ei-
nen diözesanweiten Mesnertag. Das Programm wird so-
wohl Fachvorträge als auch die Möglichkeit zur Begeg-
nung und die gemeinsame Feier eines Gottesdienstes 
beinhalten.
Der Mesnertag findet am 29. April 2026 von 9:30 Uhr 
(Ankommen ab 9:00 Uhr) bis voraussichtlich 17 Uhr in 
der Schwabenlandhalle in Fellbach statt. Bitte merken 
Sie sich schon jetzt den Termin vor.
Eine Einladung mit detailliertem Programm und Infor-
mationen zur Teilnahme und Anmeldung folgt zeitnah.

Angebote der Diözesanstelle Berufe der Kirche
Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage (berufe-der-kirche-drs.de) zu finden, dort können 
Sie sich auch direkt anmelden.

Datum Titel Anmeldung Zielgruppe Orte
09.12.–
10.12.2025

ADVENTure Theologie – 
Orte des Studiums erleben

Bis 01.12.2025 Studien
interessierte 

Johanneum, Theologicum und 
Wilhelmsstift in Tübingen

Diözesanstelle Berufe der Kirche
Brunsstraße 19, 72074 Tübingen
Tel.: 07071 569-448 (Sekretariat: Frau Tollkühn)
E-Mail: berufe-der-kirche@drs.de
Internet: berufe-der-kirche-drs.de

https://www.bdkj.info/service/zuschuesse
http://www.dbk.de
https://www.dbk-shop.de/
http://berufe-der-kirche-drs.de
mailto:berufe-der-kirche@drs.de
https://www.berufe-der-kirche-drs.de
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Angebote des Instituts für Fort- und Weiterbildung

Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage zu finden. 
Wir bitten um Online-Anmeldung unter: institut-fwb.de/

Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

06.12.2025 25064 Gottesdienst feiern mit dementiell 
erkrankten Menschen

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen

13.12.2025 25024 Einführungskurs in den litur
gischen Dienst des/der Kommu
nionhelfers/-helferin (Balingen)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen

24.01. + 
06.–07.02.26

26030_1/ 
26030_2

Einführungskurs Leitung von 
Wortgottesfeiern (2teilig)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 24.12.2025

17.01.2026 26054 Zur Gestaltung des Credo/Glau-
bensbekenntnisses in der 
Wort-Gottes-Feier

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 17.12.2025

06.–07.02.26
24.–25.04.26
03.–04.07.26

26500 Basiskompetenz Ehrenamt: 
Seelsorgliche Gesprächsführung 
Begleitung suchender Menschen

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 05.01.2026

21.02.2026 26001 Einführungskurs in den litur
gischen Dienst des/der Kommu
nionhelfers/-helferin (Blaubeuren)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 21.01.2026

03.03.2026 26204 Mini-Pausen mit Maxi-Wirkung. 
(Digitalmeeting)

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen 03.02.2026

07.03.2026 26002 Einführungskurs in den litur
gischen Dienst des/der Kommu
nionhelfers/-helferin (Aidlingen)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 07.02.2026

09.–11.03.26 
und 
17.-19.06.26

26502 Das Kurzgespräch in Seelsorge 
und Beratung. Grundkurs

Alle pastoralen Dienste 09.02.2026

11.03.2026 26312 Finanzbuchhaltung – Grund- und 
Aufbauwissen

Mitarbeiter/-innen VZ/VA sowie
Kirchenpfleger/-innen, die tat-
sächlich noch im FIBU-System 
buchen, Führungskräfte im
Verwaltungsdienst

11.02.2026

12.03.2026 26300 GroupWise Kalender und Praxis, 
(Digitalmeeting)

Führungskräfte im Verwaltungs-
dienst, Mitarbeiter/-innen VZ/VA/
Kirchenpflege, Pfarramtssekretä-
re/-sekretärinnen

12.02.2026

17.03. + 
24.03.2026

26303 Word Grundkurs. 2 Module
(Digitalmeeting)

Mitarbeiter/-innen VZ/VA/​
Kirchenpflege, Führungskräfte 
im Verwaltungsdienst, 
Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen

17.02.2026

17.03. + 
21.05.2026

26316 Selbstfürsorge durch Atemholen Kirchenpfleger/-innen, Mitarbei-
ter/-innen VZ/VA/Kirchenpflege, 
Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen

17.02.2026

15.04. + 
20.05.2026

26057 Ansprachen in Wortgottesfeiern 
fruchtbar gestalten – Impulse zur 
Vorbereitung und zum Umgang 
mit Lesepredigten

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 18.03.2026

20.–21.04.26 26504 Von der Zukunft her die Gegen-
wart gestalten – Transformation 
für Führungskräfte

Führungskräfte in der Diözese 20.03.2026

https://institut-fwb.de/
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Aufruf der deutschen Bischöfe  
zur Weihnachtsaktion Adveniat 2025

Liebe Schwestern und Brüder,

die indigenen Völker im Amazonasgebiet zeich-
nen sich durch ein Leben im Einklang mit der 
Natur aus. So sind sie Vorbilder für die Bewah-
rung der Schöpfung, die den Menschen anver-
traut ist. Doch es gibt auch eine dunkle Seite: 
Häufig leben diese Völker in großer Armut. Sie 
erfahren Ausgrenzung, Ausbeutung und Ver-
treibung.

Die diesjährige Weihnachtsaktion des Latein-
amerika-Hilfswerks Adveniat steht unter dem 
Motto „Rettet unsere Welt – Zukunft Amazo-
nas“. Sie hilft indigenen Gemeinschaften, ihre 
Rechte zu schützen und zerstörerischen Eingrif-
fen entgegenzuwirken. Dies ist wichtig für uns 
alle. Denn die Regenwälder mit ihrer Vielfalt an 
Tieren und Pflanzen sind für die ganze Mensch-
heit unverzichtbar. Mit Ihrer Spende bei der 
Weihnachtskollekte, die den Projekten von Ad-
veniat zugutekommt, tragen Sie gemeinsam mit 
den indigenen Völkern zur Bewahrung der 
Schöpfung und zur Rettung unserer Welt bei. 
Bitte zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit den 
Menschen in Lateinamerika durch Ihre großher-
zige Spende und Ihr Gebet.

Kollektenankündigung an Heiligabend und 
am 1. Weihnachtsfeiertag (24./25.12.2025)

Die heutige Kollekte ist für Adveniat bestimmt 
und dient der Förderung von Projekten in Latein-
amerika. In diesem Jahr stellt Adveniat die Le-
bensrealität indigener Völker im Amazonasge-
biet in den Vordergrund. Mit Ihrem Beitrag zur 
Kollekte helfen Sie, die Rechte dieser Gemein-
schaften zu schützen und sie in ihrem Einsatz für 
die Schöpfung zu stärken. Herzlichen Dank und 
vergelt’s Gott!

Fulda, den 25. September 2025

Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart

+ Dr. Klaus Krämer
Bischof

Dieser Aufruf soll am 3.  Adventssonntag, dem 
14.  Dezember 2025, in allen Gottesdiensten 
(auch am Vorabend) verlesen werden. In jedem 
Falle muss er den Gemeinden in geeigneter 
Weise bekannt gemacht werden (Pfarrbrief, 
Homepage, Aushang usw.). 

Die Kollektenankündigung während des Gottes-
dienstes am Kollektentermin, etwa nach den 
Fürbitten, ist obligatorisch. 	  
Die Kollekte, die am Heiligabend und am 
1. Weihnachtsfeiertag (24./25. Dezember) in al-
len Gottesdiensten, auch in den Kinderkrippen-
Feiern, gehalten wird, ist ausschließlich für den 
Bischöfliche Aktion Adveniat e. V. bestimmt.
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Terminkalender für die Kollekten und Opferbeckensammlungen im Jahr 2026 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
zweck bei  
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

1. Januar
(Neujahr)

Afrikatag Kollekte 
einschließlich
Opferbecken

86 100 100 Mit der Kollekte wird die Aus- und 
Weiterbildung kirchlicher Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Afrika unterstützt.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg a. N.
Volksbank in 
der Region eG
IBAN: DE48 6039 1310 
0005 4040 02
BIC: GENODES1VBH

6. Januar
(Dreikönig)

Sternsinger-
aktion

Straßen-
sammlung

– Die Aktion Dreikönigssingen 2026 steht 
unter dem Motto „Schule statt Fabrik – 
Sternsingen gegen Kinderarbeit“.

Kindermissionswerk 
Aachen
Sparkasse Aachen
IBAN: DE32 3905 0000 
0000 0002 99
BIC: AACSDE33XXX

Kollekte – In voller Höhe für allgemeine Gottes- 
dienstzwecke der Kirchengemeinde, 
ggf. andere Beschlussfassung im KGR 
möglich.

–

1. März
(2. Fasten-
sonntag)

Caritas-
Fastenopfer

Kollekte
einschließlich
Opferbecken

FO 2026 
2300000083

Die Kollekte ist für die sozial-karitative 
Hilfe der Kirchengemeinden und für die 
Arbeit der Caritas vor Ort bestimmt.

40 % Kirchengemeinde für
karitative Zwecke,
60 % Caritasverband der
Diözese Rottenburg-
Stuttgart e.V.1
LBBW Stuttgart
IBAN: DE31 6005 0101 
0002 6662 22
BIC: SOLADEST600

22. März
(5. Fasten-
sonntag)

Misereor-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich
Kinderfasten-
aktion

86 100 400 Misereor setzt sich für weltweite Armuts
bekämpfung, den Schutz der Menschen-
rechte und die Förderung sozialer und 
ökologischer Gerechtigkeit ein. Das Motto 
kann zu gegebener Zeit unter misereor.de 
abgerufen werden.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

29. März
(Palmsonntag)

Kollekte 
für das
Heilige Land

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 500 Unterstützung der Christen und kirchli-
chen Einrichtungen im Heiligen Land und 
im Nahen Osten. Förderung und Intensi-
vierung sozialer und pastoraler Arbeit und 
Initiativen. Motto: „Gemeinsam den Chris-
ten im Heiligen Land eine Zukunft geben“.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

5./6. April
(Ostersonntag 
und
Ostermontag)

Bischof-Moser-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 700 „Damit Glaube neu zündet“.
Förderung von Personalkosten in pastora-
len Projekten auf Diözesan-, Dekanats- 
und Gemeindeebene. 50 % Zustiftung zum 
Kapitalvermögen der Stiftung, 50 % zur 
zeitnahen Verwendung für die Projekt
förderung.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

19. April
(Weißer
Sonntag
bzw. am Tag
der feierlichen 
Erstkom- 
munion)

Diasporaopfer 
der Erstkom
munionkinder

Kollekte
einschließlich
Opferbecken 
am Tag der 
Erstkommunion

– Das Kollektenaufkommen ist für die 
Förderung der Kinder- und Jugendpastoral 
in der Diaspora. Das Leitwort der Erst-
kommunionaktion 2026 lautet: „Ihr seid 
meine Freunde!“. Diese Worte stammen 
aus dem Johannesevangelium (Kapitel 15, 
Vers 15) und wurden von Jesus im Abend-
mahlsaal gesprochen.

Bonifatiuswerk der  
deutschen Katholiken
– Missionarische und 
diakonische Pastoral –
Bank für Kirche und 
Caritas eG, Paderborn
IBAN: DE46 4726 0307 
0010 0001 00
BIC: GENODEM1BKC

1	 Davon erhält der Caritasverband für Stuttgart e.V. sowie der Sozialdienst Kath. Frauen e.V. einen bestimmten Anteil.

http://misereor.de
https://www.bonifatiuswerk.de/de/aktionen/erstkommunion/
https://www.bonifatiuswerk.de/de/aktionen/erstkommunion/


Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
zweck bei  
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

26. April
(4. Sonntag
der Osterzeit)

Kirchliche 
Berufe

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 400 Förderung der geistlichen und
kirchlichen Berufe, Förderung
von seelsorgerlichen Initiativen.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

10. Mai Kollekte
Katholikentag

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 108 630 104. Deutscher Katholikentag in 
Würzburg 2026.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

24. Mai
(Pfingst-
sonntag)

Renovabis-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 108 300 Seit 1993 unterstützt Renovabis 
Projekte zur pastoralen, sozialen und 
gesellschaftlichen Erneuerung in den 
Ländern Mittel-, Ost- und 
Südosteuropas.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

29. Juni
(Fest Peter und 
Paul oder Sonn-
tag danach)

Peterspfennig-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 200 Für Werke der Mission, humanitäre Aufga-
ben der sozialen Förderung sowie zum Teil 
auch zur Unterstützung einiger Aktivitäten 
des Heiligen Stuhls.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

13. September
(2. Sonntag
im September)

Welttag der 
sozialen
Kommunika-
tionsmittel

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 200 Kirchliche Büchereiarbeit, kirchliche 
Medienarbeit, überdiözesane Zwecke 
(für Kommunikationsmittel).

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

27. September
(letzter Sonntag 
im September)

Caritas-
Kollekte 
(Herbst-
sammlung)

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

HS 2026 
2300000104

Unterstützung von karitativen Aufgaben 
der Kirchengemeinden und von Projekten 
und Diensten der Caritas vor Ort.

50 % Kirchengemeinde2

für karitative Zwecke,
50 % Caritasverband der 
Diözese Rottenburg- 
Stuttgart e.V.
LBBW Stuttgart
IBAN: DE31 6005 0101 
0002 6662 22
BIC: SOLADEST600

25. Oktober
(4. Sonntag
im Oktober)

missio-Kollekte
(Weltmissions-
sonntag)

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 800 Das Motto wird zu gegebener Zeit unter 
missio-hilft.de veröffentlicht.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

2. November
(Allerseelen)

Priester-
ausbildung in
Osteuropa

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 000 Priesterausbildung in Osteuropa.
Das Kollektenergebnis wird an 
Renovabis e.V., die Solidaraktion der 
deutschen Katholiken für Menschen in 
Mittel- und Osteuropa, abgeführt.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

8. November
(2. Sonntag
im November)

Martinus-
kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 100 Kollekte zugunsten der Aktion Martinus-
mantel für Arbeitslose. Die solidarischen 
Gaben und Spenden werden ohne Abzüge 
für Qualifizierungs- und Beschäftigungs-
projekte verwendet, in denen gesellschaft-
lich benachteiligte Jugendliche und 
langzeitarbeitslose Menschen gefördert 
werden, um wieder eine Chance auf 
Ausbildung und Arbeit zu erhalten.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

15. November
(3. Sonntag
im November)

Diaspora-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 000 Diaspora-Kollekte des Bonifatiuswerks 
zugunsten kath. Christen, die in einer 
extremen Minderheitensituation ihren 
Glauben leben. Das genaue Motto ist im 
Lauf des Jahres 2026 unter bonifatiuswerk.
de/de/aktionen/diaspora-aktion/ abrufbar.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

22. November
(Christ-König- 
Sonntag)

Jugend-
kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 600 Motto: „just fördert junge Ideen“ –  
Die Jugendstiftung der drs fördert innova-
tive Jugendprojekte in Kirchengemeinden 
sowie auf Dekanats- und Diözesanebene. 
Der Kollektenanteil von „just“ ist zur 
Aufstockung des Geldgrundstocks der 
Stiftung und zur direkten Projektförde-
rung kirchlich engagierter Jugendlicher 
bestimmt.

50 % Bistum Rottenburg-
Stuttgart,
50 % Kirchengemeinde/
Seelsorgeeinheit für die
kirchliche Jugendarbeit

2	 Sonderregelung für Stuttgarter Kirchengemeinden: Diese behalten 40% der Kollekte, der Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. erhält 60%.

https://www.katholikentag.de/
https://www.katholikentag.de/
http://missio-hilft.de
http://bonifatiuswerk.de/de/aktionen/diaspora-aktion/
http://bonifatiuswerk.de/de/aktionen/diaspora-aktion/


Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
zweck bei  
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

24./25. 
Dezember
(Heiligabend 
und 1. 
Weihnachtstag)

Adveniat-
kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 400 Adveniat unterstützt in Lateinamerika und 
der Karibik im Jahr knapp 2.200 Projekte. 
Das Thema der Weihnachtsaktion 2026 
war zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Kollektenplans noch nicht bekannt. Es 
kann zu gegebener Zeit unter adveniat.de 
abgerufen werden.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

In der 
Fastenzeit

Fastenopfer 
der Kinder 
für Misereor

Kollekte in den
Schülergottes-
diensten und 
Jugendkreuz-
wegen

86 100 300 Das Motto wird zu gegebener Zeit unter 
kinderfastenaktion.de veröffentlicht.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Tag der 
Firmung

Diasporaopfer 
der Firmlinge

Kollekte 
einschließlich
Opferbecken 
am Tag der  
Firmung

– Das Leitwort der Firmaktion 2026 lautet 
„#Baustelle Leben“. Mit der Firmaktion 
2026 sollen junge Menschen auf ihrem 
Weg zur Firmung ermutigt werden, sich 
ganz bewusst als Bauleute ihres Lebens 
und Glaubens zu erfahren und auch am 
Haus der Kirche mitzubauen. 
Dank der Unterstützung der Neugefirmten 
kann das Bonifatiuswerk zahlreiche 
Projekte zur Kinder- und Jugendhilfe in 
Deutschland, Nordeuropa und dem 
Baltikum fördern.

Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken
– Missionarische und 
diakonische Pastoral –
Bank für Kirche und 
Caritas eG, Paderborn
IBAN: DE46 4726 0307 
0010 0001 00
BIC: GENODEM1BKC

In der Weih-
nachtszeit  
(zwischen 
27.12.26 und 
06.01.27)

Welt-
missionstag 
der Kinder

Opferbecken 86 102 500 Das Geld wird vom Kindermissions-
werk für Kinderhilfsprojekte weltweit 
verwendet.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Weihnachten/
Epiphanie

Sternsinger-
aktion

Straßen-
sammlung

– Aktion Dreikönigssingen 2027. Kindermissionswerk 
Aachen

Miteinander 
Teilen

– Miteinander Teilen ist eine bundes-
weite Eine-Welt-Aktion, an der sich kath. 
und evang. Christinnen und Christen be-
teiligen. Sie sehen in der Kluft zwischen 
Nord und Süd, in der Existenznot von fast 
einer Milliarde Menschen eine tägliche 
Herausforderung. Die Aktion versteht sich 
daher als eine Initiative für das ganze Jahr.

Bischöfliches Hilfswerk
Misereor
IBAN: DE55 3701 0050 
0010 0005 08 
BIC: PBNKDEFF370

Priester-
donnerstags-  
opfer

86 104 100 Für theologische Zwecke. Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Beiträge für das 
Bonifatiusblatt

– Jahresbeiträge für das Bonifatiusblatt. Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken
Bank für Kirche und 
Caritas Paderborn
Stichwort: Beitrag Bonifa-
tiusblatt unter Angabe der
Mitgliedsnummer
IBAN: DE46 4726 0307 
0010 0001 00
BIC: GENODEM1BKC

Messstipendien Für vor Ort ge-
feierte Messen

– Vergl. KABl. 2025, Nr. 9 vom 15.07.2025 
Seite 193

Kirchengemeinde

Messstipendien Für vor Ort nicht 
gefeierte Messen

86 104 310 Zwecke der Weltmission Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Messstiftungen – Vergl. KABl. 2025, Nr. 9 vom 15.07.2025 
Seite 193

Kirchengemeinde

außer-
ordentlicher 
missio-Sonntag

Kollekte – Zwecke der Weltmission Kath. Hilfswerk 
missio Aachen,
IBAN: DE23 3706 0193 
0000 1221 22
BIC: GENODED1PAX

http://adveniat.de
http://www.kinderfastenaktion.de
https://www.bonifatiuswerk.de/de/aktionen/firmung/
https://www.bonifatiuswerk.de/de/hilfen/kinderhilfe/


Der Ertrag der Kollekten und der Opferbeckensammlungen ist ungekürzt abzuführen.

Kollekten sind zweckgebundene Spenden, die entsprechend dem Kollektenaufruf zu verwenden sind. Die ordnungsmäßige Dokumen-
tation des Kollektenergebnisses und die vollständige und zeitnahe Weiterleitung der Kollekten (spätestens 14 Tage nach Durchfüh-
rung der Kollekte) an die in der Spalte „Abzurechnen mit“ genannten Zahlungsempfänger liegen zunächst in der Verantwortung der 
Pfarrer und der Kirchenpflegen und werden ggf. im Rahmen von Prüfungen durch die Aufsichtsbehörde überprüft.

Bitte beachten Sie, dass ab dem Jahr 2026 keine Überweisungsträger mehr zur Verfügung gestellt werden. Die Einstellung erfolgt aus 
wirtschaftlichen und ökologischen Gründen, sowie eine generell sinkende Rückfrage nach den Überweisungsträgern aus den letzten 
Jahren.

Die elektronische Verbuchung der Kollekteneingänge hat zur Folge, dass keine Aufstellungen/Listen bzw. Sammelüberweisun-
gen mehr berücksichtigt werden können. Es sind vielmehr Einzelüberweisungen unter Angabe der Partner-Nr. der Kirchen-
pflege und der Kollektennummer der jeweiligen Kollekte notwendig. Berücksichtigen Sie bitte diese Angaben bei Ihrer Über-
weisung. Herzlichen Dank!

Die Kollektenerträge der Klosterkirchen, sofern sie nicht Pfarrkirchen sind, von Anstaltskirchen und Kapellen sind nur über das zu-
ständige Pfarramt abzuführen.

Bei Kollekten, die aus nicht vorhersehbarem Anlass angesetzt werden müssen, wird, wenn nichts anderes bestimmt wird, nur um eine 
zusätzliche Spende zum sonntäglichen Klingelbeutelopfer gebeten. Bei diesen Kollekten sind der Ertrag der Opferbecken und der An-
teil des Klingelbeutels, der den sonntäglichen Durchschnitt übersteigt, an das Bistum Rottenburg-Stuttgart abzuführen. Der Rest ver-
bleibt bei der örtlichen Kirchengemeinde. Kann eine Kollekte am vorgeschriebenen Tag nicht durchgeführt werden, ist sie zum nächst-
möglichen Zeitpunkt nachzuholen.

Die allgemein angeordneten Kollekten haben ihren Ort bei der Gabenbereitung in der Eucharistiefeier. Wenn am Sonntag ein Wortgot-
tesdienst gehalten werden muss, ist die Kollekte nach der in der Feierform vorgesehenen Stelle (nach dem Friedenszeichen) durchzu-
führen.

Die Kollekten an den Sonntagen und am Hochfest der Erscheinung des Herrn schließen jeweils die Vorabendmessen ein.

Die Änderung der Regelung Messstipendien, Messstiftungen wurde im KABl. 2025, Nr. 9 vom 15.07.2025 bekannt gegeben.

Stipendien für Binations- und Trinationsmessen an Allerseelen sind ungekürzt dem Bonifatiuswerk in Paderborn zuzuführen.

Hinweise für die Jahre 2026 bis 2028 – bewegliche Feste

2026 2027 2028

Aschermittwoch 18.02. 10.02. 01.03.

Ostern 05.04. 28.03. 16.04.

Christi Himmelfahrt 14.05. 06.05. 25.05.

Pfingstsonntag 24.05. 16.05. 04.06.

Fronleichnam 04.06. 27.05. 15.06.

Christkönigsfest 22.11. 21.11. 26.11.

1. Advent 29.11. 28.11. 03.12.

Weihnachten (25.12.) Fr Sa Mo

Auf dem Konzil von Nicäa (325 n. Chr.) wurde festgelegt, dass Ostern immer auf den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond fällt. 
Da die Dauer eines Jahres kein Vielfaches der Dauer eines Mondumlaufs um die Erde ist, wird Ostern zu einem beweglichen Fest 
zwischen dem 22. März und 25. April eines jeden Jahres. Die weiteren kirchlichen Feiertage leiten sich aus dem Ostersonntag ab:

Aschermittwoch ist 46 Tage vor Ostersonntag; Christi Himmelfahrt ist 39 Tage, Pfingstsonntag 49 Tage und Fronleichnam 60 Tage nach 
Ostersonntag.

Das Erntedankfest wird in unserer Diözese am letzten Sonntag im September oder einem der folgenden Sonntage gefeiert. Wird das 
Erntedankfest am letzten Sonntag im September gefeiert, ist die Kollekte für die Caritas-Kollekte (Herbstsammlung) zu verwenden.
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